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 ist eine innovative Rezeptur und intensives Breitband-Synbiotikum, das eine Auswahl an wissenschaftlich 
geprüften probiotischen Bakterienstämmen menschlichen Ursprungs enthält, die ideal ist für die Wiederherstellung 
einer gesunden Darmflora nach einer Krankheit oder nach der Einnahme von Antibiotika. Die Rezeptur ist außerdem mit 
Präbiotika natürlicher Herkunft ergänzt. 
Die von uns verwendete, auf reinem Wasser basierende enterale Kapselbeschichtung GPSTM garantiert, dass die 
Probiotika in vollem Umfang gegen die aggressiven Bedingungen im Magen geschützt werden. Die lebensfähigen 
Mikroorganismen erreichen lebend den Darm, um dort maximale therapeutische Wirkung zu entfalten. 
 
Jede Kapsel liefert mehr als 42 Milliarden KbE (4,2 x 1010) probiotische Mikroorganismen aus 12 nützlichen 
Stämmen menschlichen Ursprungs. Die Herkunft eines probiotischen Bakterienstamms ist zwar nicht das einzige 
Kriterium für seine Wirksamkeit, doch besitzen gerade die vom Menschen stammenden Stämme die Fähigkeit, 
unterschiedliche Stellen im gesamten Magen-Darm-Trakt zu besiedeln. 
Zur Wirkung dieser Stämme gehören die Verbesserung der Immunfunktion, eine Erhöhung der Widerstandsfähigkeit 
gegen Krankheiten, eine optimierte Verdauung und Absorption der Nährstoffe, eine verbesserte Vitaminsynthese, 
Laktosetoleranz und Magen-Darm-Passage. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Code: 2166 (30 Kapseln) 

 

ZUTATEN: 
Kartoffelstärke, Probiotika (42 Milliarden geprüfte, lebensfähige 
Mikroorganismen pro Kapsel, aus 12 Bakterienstämmen, siehe Nährwerte), 
Inulin (aus der Zichoriewurzel (Cichorium intybus)), Arabinogalactan (aus 
Larix laricina), Antioxidationsmittel: L-Ascorbinsäure, Trennmittel: Magne-
siumsalze von pflanzlichen Speisefettsäuren, magensaftresistente pflanz-
liche Kapsel GPSTM (Überzugsmittel: Hydroxypropylmethylcellulose; Was-
serlösung für die enterale Schutzschicht; reines Wasser) 
 
NÄHRWERTE: 1 Kapsel (640 mg) 
Lactobacillus rhamnosus UB5115 ...........................................  31,5 Mrd. KbE 
Lactobacillus casei UB1499 .....................................................  8,32 Mrd. KbE 
Lactobacillus acidophilus UB5997 ...........................................  1,68 Mrd. KbE 
Bifidobacterium infantis UB9214 .............................................  105 Mio. KbE 
Bifidobacterium lactis UB3963 .................................................  105 Mio. KbE 
Bifidobacterium bifidum UB4280 ...............................................  42 Mio. KbE 
Bifidobacterium breve UB8674 ..................................................  42 Mio. KbE 
Bifidobacterium longum UB7691 ...............................................  42 Mio. KbE 
Lactobacillus crispatus UB4719 ..................................................  42 Mio. KbE 
Lactobacillus gasseri UB8141 .....................................................  42 Mio. KbE 
Lactobacillus acidophilus LA-14...............................................  37,8 Mio. KbE 
Lactobacillus rhamnosus GG ...................................................  37,8 Mio. KbE 
Inulin ....................................................................................................  15 mg 
Arabinogalactan (AOS) .........................................................................  15 mg 
KbE: Koloniebildende Einheiten. Mio.: Millionen; Mrd.: Milliarden.  
Ganzzell-Bakterien. Herkunft der Stämme: Mensch 
 

 

Intensive Darmsanierung 
Immunsystem 
 
Synbiotikum - Multispezies: 
 42 Mrd. KbE pro Kapsel GPSTM 
 12 Bakterienstämme aus  

menschlicher Herkunft 
 Inulin und Arabinogalactan 

 
 

In ISO 17025 akkreditiertem Labor getestet 

IST ERHÄLTLICH ZU: 
30 Kapseln mit je 42 Milliarden KbE 

 

VERZEHREMPFEHLUNG: 
Täglich 1 Kapsel. Mindestens 2-3 
Stunden vor oder 2-3 Stunden nach 
der Einnahme von Antibiotika ein-
nehmen. 

HINWEIS: Bei einer Immunschwäche (z. B Lymphon oder AIDS) sowie bei Übelkeit, Erbrechen, Fieber, blutigem Durchfall 
oder starken Bauchschmerzen sowie in besonderen medizinischen Situationen sollten Sie vor der Einnahme Ihren 
Therapeuten fragen. Bei sich verschlimmernden oder länger als drei Tage andauernden Beschwerden brechen Sie die 
Einnahme ab. Die bräunliche Farbe stammt vom natürlichen Braun der Bifidobakterien. Die magensaftresistente Kapsel 
GPSTM schützt das Produkt vor dem Magensaft und sichert ihre 100%ige Stärke. Vorzugsweise im Kühlschrank lagern 

MAGENSAFTRESISTENTE 
PFLANZLICHE KAPSEL GPSTM: 
Überzugsmittel: Hydroxypropyl-
methylcellulose; Wasserlösung für die 
enterale Schutzschicht; reines Wasser 
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Die sieben Stämme der Gattung Lactobacillus in unserer Rezeptur fördern den Verdauungsprozess und konzentrieren ihre 
Wirkung unter anderem auf die Zersetzung und Assimilation von Nährstoffen. Ohne Zweifel ist eine gute Ernährung 
wichtig, zusätzlich noch eine angemessene Anzahl verschiedener probiotischer Stämme einzunehmen, bedeutet die 
Sicherung zahlreicher gesundheitlicher Vorteile. Die Spezies der Gattung Lactobacillus setzen die funktionalen 
Inhaltsstoffe und Vitamine der Nahrung frei und verstärken sie. Außerdem synthetisieren sie die Vitamine der B-Gruppe 
und Vitamin K. Wie bereits ihr Name andeutet, zersetzen sie zudem die in der Milch befindliche Laktose, die in 
zahlreichen Lebensmitteln vorhanden ist und Probleme hervorrufen kann, von leichten Darmbeschwerden bis zur 
Nahrungsmittelintoleranz. 
 
Lactobacillus casei: Diese Bakterienart (Spezies) reduziert Dauer und Auswirkungen von Infektionen wie Bronchitis, 
Lungenentzündung und Rhinopharyngitis.1-3 Bezüglich Darminfektionen verbessert sie die Immunität gegen bakterielle 
Infektionen wie z. B. durch Escherichia coli Bakterien sowie gegen virale Infektionen, z. B. bei Impfungen gegen Grippe.4-7 
Bei Kindern werden die Symptome der allergischen Rhinitis gelindert8 und in Verbindung mit einer Antibiotikatherapie 
wird die Keimeliminierung von Helicobacter pylori unterstützt9. Sie ist wirksam bei virusbedingter Diarrhö10 und lindert 
allgemein die Auswirkungen von Infektionen11. 

 enthält den Stamm menschlichen Ursprungs Lactobacillus casei UB1499. 
 
Aufgrund ihrer Toleranz in sauren Umgebungen ist Lactobacillus rhamnosus eine der am besterforschten probiotischen 
Spezies. Dieses Produkt enthält über 31,5 Milliarden koloniebildende Einheiten (KbE) dieser Bakterienart. 
Sie besiedelt die Darmschleimhaut und wirkt sich auf verschiedene Weise positiv auf die Gesundheit aus: Erhöhung der 
Produktion von Milchsäure, aktive Einschränkung des Wachstums schädlicher Bakterien wie Salmonella12; wirksame 
Unterstützung der Prävention von antibiotikaassoziierter Diarrhö13 und der durch Clostridium difficile verursachten 
Diarrhö14. Sie stärkt das Immunsystem und unterstützt die Wirkung der Grippeimpfung15; sie verbessert die Funktion der 
Darmbarriere, um autoimmune Erkrankungen wie Arthritis16 und Allergien17 zu lindern. Sie verbessert das Lipidprofil im 
Blut18 und reduziert das Cholesterin19. Sie kann vorbeugend und/oder lindernd auf Symptome der postpartalen 
Stimmungskrise wirken20; bei Frauen regeneriert sie die Vaginalflora durch Verringerung ihrer Besiedelung durch 
Bakterien und Pilze (oral)21 und sie kann die Prävalenz der Schwangerschaftsdiabetes reduzieren22. Bei Kindern verringert 
sie Häufigkeit und Dauer von Diarrhö und Erbrechen23, durch das Rotavirus bedingte Diarrhö24 und antibiotikaassoziierte 
Diarrhö25. Weiterhin reduziert sie die Auswirkungen von atopischen Ekzemen.26,27 Die Aufnahme von Milch ergänzt mit 
Lactobacillus rhamnosus reduziert bei Kindern das Risiko von Karies.28 

Dieses Produkt enthält zwei nützliche Stämme menschlichen Ursprungs dieser Spezies:  Lactobacillus rhamnosus  UB5115 
und Lactobacillus rhamnosus GG, einer der besterforschten probiotischen Stämme überhaupt. Er hat vorteilhafte 
Wirkung bei Diarrhö bei Kindern29, Infektionen der Atemwege30, antibiotikaassoziierter Diarhö31 und der durch 
Clostridium difficile verursachten Diarrhö32 sowie entzündlichen Erkrankungen des Darms, wie z. B. Reizdarmsyndrom33 
und verbessert die gastrointestinale Funktionsfähigkeit nach einer Pankreasoperation34,35. 
 
Bei Patienten mit Reizdarmsyndrom bewirkt die Einnahme von Lactobacillus acidophilus eine allgemeine Verbesserung 
der Symptome.35 Diese Spezies unterstützt die Aufrechterhaltung einer sauren Umgebung im Darmtrakt und beugt damit 
dem Wachstum schädlicher Bakterien vor, desweiteren lindert sie antibiotikaassoziierte Diarrhö.36 Lactobacillus 
acidophilus reduziert das Gesamtcholesterin im Plasma und die Lipoproteine niederer Dichte (LDL).37,38 Sie trägt zu einer 
gesünderen Verdauung bei, indem sie die Darmbarriere aufrechterhält, die Darmflora wiederherstellt, die Verdauung 
verbessert, das Immunsystem stärkt und die nützlichen Bakterien unterstützt, die das Kolon besiedeln.39 Weiterhin lindert 
diese Bakterienart die Symptome der allergischen Rhinits40, der Allergie gegen Pollen41 und der atopischen Ekzeme42. 
Gemeinsam mit Bifidobacterium bifidum verringert sie die Auswirkungen der strahlentherapieassoziierten Diarrhö bei 
Patientinnen mit Gebärmutterhalskrebs.43 

 enthält die Stämme menschlichen Ursprungs Lactobacillus acidophilus UB5997 und Lactobacillus acidophilus 
LA-14. Letzerer ist auch für seine positive Wirkung auf die Vaginalflora bekannt. Schon nach einer 1-wöchigen 
Einnahmezeit besiedelt er die Vagina.44 Ausserdem bekämpft dieser Stamm auch verschiedene Pathogene, die bakterielle 
Vaginose sowie aerobische Vaginitis verursachen.45 Pilotstudien haben Hinweise ergeben, dass dieser Stamm auch 
positive Wirkung bezüglich der Gesundheit der Nieren hat.46 In anderen Studien wurde sein Einfluss auf die Immunität 
untersucht, dieser Bakterienstamm erhöht das Nivel der Immunglobuline.47 Es hat sich ausserdem gezeigt, dass dieser 
Stamm gegen verschiedene antimikrobielle Substanzen resistent ist und ein Bacteriocin mit antimikrobiellen 
Eigenschaften gegen Lysteria monocytogenes produziert.48 Eine andere Studie ergab, dass dieser Stamm zur Vermeidung 
von Leberschädigungen beitragen kann.49 

 

 
Lactobacillus crispatus: dieses Produkt enthält den Stamm menschlichen Ursprungs UB4719. Eine große Anzahl von 
Studien hat gezeigt, dass er ein bemerkenswertes Potenzial hat die Gesundheit der Reproduktionsorgane von Frauen zu  
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erhalten und Infektionen des Urintrakts zu vermeiden, wie z. B. bakterielle Vaginose und Candidose.50-52 Desweiteren hat 
er Immunsystemmodulierende Wirkung 53, eine Untersuchung mit Mäusen ergab, dass er bei diesen allergische 
Symptome verringert.54 

 
Lactobacillus gasseri: dieses Produkt enthält den Stamm menschlichen Ursprungs UB8141. Diese Spezies bewirkt eine 
Linderung bei Dyspepsie durch eine Verbesserung der Magenmikrobiota und hilft Helicobacter pylori im Magen zu 
unterdrücken.55 Diese Spezie besiedelt auch die Vaginalflora, verhindert dort die Ansiedlung von pathogenen Bakterien 
und hilft bei der Prävention und Behandlung bakterieller Vaginose.56 Dadurch dass sie Bacteriocin produziert hat sie 
antimikrobielle Wirkung,57,58 bei Reizdarmsyndrom verbessert sie Symptome wie z. B. Durchfall,59,60 stärkt das 
Immunsystem61 und kann auch bei der Regulierung allergischer Reaktionen helfen.62 In den letzten Jahren wurde ihr Effekt 
bezüglich der Gewichtskontrolle untersucht.  Es hat sich gezeigt, dass die Spezies positive Effekte bezüglich übermässigem 
Bauchfett, Körpermasse und weiterer Kennzeichen von Übergewicht hat, ausserdem reguliert es Blutfette (Triglyeride, 
Cholesterin), all dies sind Hinweise dass diese Spezies Stoffwechselstörungen positiv beeinflussen kann.63-66 

 
Die fünf Spezies der Gattung Bifidobacterium, die in enthalten sind, sind die im Dickdarm (Kolon) gesunder 
Personen überwiegenden Bakterienarten. Sie gehören zu den ersten Probiotika mit denen wir nach der Geburt in Kontakt 
kommen. Sie haften sich an die Darmschleimhaut, um ein starkes Immunsystem zu etablieren. Die Erhöhung ihrer Anzahl 
hat die optimale Verbesserung der Widerstandsfähigkeit gegenüber Krankheiten sowie der Widerstandsfähigkeit gegen 
Grippe- und Erkältungsviren zur Folge. 
 
Bifidobacterium longum: dieses Produkt enthält den Stamm menschlichen Ursprungs UB7691. Ein von Bifidobacterium 
longum produzierter Proteinfaktor hemmt das Anhaften des enterotoxischen Escherichia coli Stamms.67 Bifidobacterium 
longum hat entzündungshemmende Eigenschaften und ist indiziert bei gastrointestinalen Beschwerden wie Colitis 
ulcerosa68, antibiotikaassoziierter Diarrhö69,70, Reizdarmsyndrom71 und jahreszeitlich bedingten Allergien72,73. 
Diese Spezies hilft bei der Bildung von Milchsäure und Ameisensäure und verringert den pH-Wert im Darmtrakt und so 
die Proliferation schädlicher Bakterien.74 Darüber hinaus ist sie ein wichtiger Produzent von B-Vitaminen.75 
Gemeinsam mit anderen Probiotika beugt der Stamm Bifidobacterium longum UB7691 in Fällen von kolorektalem 
Karzinom der chemotherapieinduzierten Diarrhö (Arzneistoff Irinotecan) vor.76 
 
Bifidobacterium infantis: dieses Produkt enthält den Stamm menschlichen Ursprungs UB9214. Diese Spezies ist das 
vorherrschende Probiotikum mit Habitat im distalen Abschnitt des Dünndarms und des Kolons. Es gehört zu den ersten, 
die den Darmtrakt von Kindern besiedeln77 und hat bei Erwachsenen eine entscheidende Bedeutung für die Gesundheit 
des Darms und für eine normale Funktion des Immunsystems78. 
Es hält der Magen- und Gallensäure sehr gut stand79 und ist allgemein in der Lage, an der Darmwand anzuhaften73. Es 
produziert Essigsäure und hemmt pathogene Bakterien. 80 
Darüber hinaus produziert es Bacteriocine, die gegen Salmonella, Shigella und Escherichia coli wirken.81,82 Es lindert 
zahlreiche Symptome des Reizdarmsyndroms (RDS) wie z. B. Schmerz und Blähungen, normalisiert die Darmpassage und 
reguliert das Verhältnis IL-10/IL-12.83-85 
Bei chronischen Entzündungen wie Colitis ulcerosa, chronischem Erschöpfungssyndrom und Schuppenflechte reduziert es 
systemische proinflammatorische Biomarker. Dies zeigt, dass sich die immunmodulierenden Wirkungen der Mikrobiota 
nicht auf die Darmschleimhaut beschränken, sondern sich auch auf das systemische Immunsystem erstrecken.86 
Außerdem kann es die Symptome nicht behandelter Zöliakie lindern.87 
Gemeinsam mit anderen Probiotika kann der Stamm Bifidobacterium infantis bei Kindern das Risiko gewöhnlicher 
Infektionen wie Erkältungen, Grippe und Magen-Darm-Infektionen reduzieren.88 Bifidobacterium infantis R0033 ist sicher 
und wird von gesunden Kindern schon in einem Alter von 3 - 12 Monaten gut vertragen.89 
Gemeinsam mit anderen Probiotika beugt Bifidobacterium infantis in Fällen von kolorektalem Karzinom der 
chemotherapieinduzierten Diarrhö (Arzneistoff Irinotecan) vor.76 
 
Bifidobacterium bifidum: dieses Produkt enthält den Stamm menschlichen Ursprungs UB4280. Diese Spezies siedelt an 
der Schleimhautauskleidung des letzten Teils des Dünndarms, sie beinhaltet die Stämme, die im Dickdarm am häufigsten 
anzutreffen sind, wo sie dessen Gesundheit, Reinigung und Funktionalität fördern. Sie verringern das Cholesterin im 
Serum und lösen Gallensalze auf.90,91 Weiterhin wurde festgestellt, dass Bifidobacterium bifidum gegenüber Helicobacter 
pylori92,93 eine antibakterielle Wirkung zeigt, bei Kindern mit nekrotisierender Enterokolitis die Apoptose innerhalb des 
Darmepithels reduziert88, die Reaktion des Immunsystems reguliert94-96, Dauer und Schwere von Erkältungserkrankungen 
reduziert97, bei chronischen Fehlfunktionen des Dickdarms (z. B. Reizdarm) eine entzündungshemmende Wirkung 
zeigt98,99 und bei Patientinnen mit Gebärmutterhalskrebs die Auswirkungen strahlentherapieassoziierter Diarrhö 
verringert100. 
Gemeinsam mit anderen Probiotika beugt Bifidobacterium bifidum in Fällen von kolorektalem Karzinom der 
chemotherapieinduzierten Diarrhö (Arzneistoff Irinotecan) vor.76 
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Bifidobacterium breve: dieses Produkt enthält den Stamm menschlichen Ursprungs UB8674. Diese Bakterienart hält die 
Homöostase des Kolons aufrecht und reduziert Entzündungen durch Induzierung von IL-10-produzierenden Tr1-Zellen.101 
Sie schützt die Funktion des Kolons, lindert Verstopfung, reduziert Gase, Blähungen und Diarrhö.102,103 Weiterhin lindert 
sie die Symptome der Colitis ulcerosa.104 Sie regt das Immunsystem an102,105, hemmt Escherichia coli106 und eliminiert den 
Candida-Pilz107. 
Bei Personen, die zu Fettleibigkeit neigen, reduziert sie das Fett, systemische Entzündungen und verbessert die 
Leberfunktion.108 
Bei Neugeborenen verringert sie Magen-Darm-Probleme, indem sie die Darmflora stabilisieren109 und reduziert die 
Auswirkungen von nekrotisierender Enterokolitis110. Bei an Zöliakie leidenden Kindern reduziert sie das pro-
inflammatorische Zytokin TNF-alfa.111 
Bei Patienten in Chemotherapie-Behandlungen verbessert sie nachteilige Nebenwirkungen wie Fieber, Infektionen und 
Darmprobleme.112 
Gemeinsam mit anderen Probiotika beugt Bifidobacterium breve in Fällen von kolorektalem Karzinom der 
chemotherapieinduzierten Diarrhö (Arzneistoff Irinotecan) vor.76 
 
Bifidobacterium lactis: dieses Produkt enthält den Stamm menschlichen Ursprungs UB3963. Diese Spezies hat 
immunmodulierende Eigenschaften, sie kann allergische Rhinitis lindern113, das Immunsystem stärken114-116, kann zur 
Vorbeugung von Ekzemen bei Kindern beitragen117, verbessert Symptome des Reizdarmsyndroms118, kann zur 
Zahngesundheit beitragen119, fördert die Darmpassage120, und hilft bei Kindern ein ausgeglichene Darmflora 
aufzubauen.121 Bei Neugeborenen stärkt es die Immunantwort122, desweiteren reduziert es Symptome bei akuten 
Durchfällen. Desweiteren kann diese Spezie nützlich sein sowohl bei der Regulation von Lipiden bzw. Entzündlichen 
Prozessen bei Personen, die von Adipositas bzw. Metabolischem Syndrom betroffen sind.123, 124 

 
Inulin ist ein pflanzliches Fructooligosaccharid (FOS), das aus der Wurzel der Zichorie (Cichorium intybus) extrahiert wird. 
Es hat präbiotische Wirkung, d. h. es sorgt für ein adäquates Milieu, in dem sich die Probiotika / nützlichen 
Mikroorganismen schneller und in größeren Mengen vermehren.126-128 Es erhöht die Bakterienpopulation der Probiotika-
Gattung Bifidobacterium im Kolon, verringert toxische Stoffwechselprodukte und schädliche Enzyme. Ausserdem beugt es 
pathogener und autogener Diarrhö vor, verhindert Verstopfung und schützt die Leberfunktion.129 
 
Arabinogalactan ist ein pflanzliches Arabinooligosaccharid (AOS), das aus der Ostamerikanischen Lärche (Larix laricina) 
gewonnen wird. Dieses exzellente Präbiotikum erhöht die Produktion von kurzkettigen Fettsäuren, insbesondere Butyrat 
(aber auch Propionat und Acetat), die als Substrat zur Energiegewinnung durch die Epithelzellen des Kolons wirkt und die 
Darmschleimhaut schützt. Arabinogalactan aktiviert die immunologische Reaktion und stimuliert selektiv das Wachstum 
und die Aktivität der probiotischen Bakterien.130 Dank seiner Fähigkeit, das Anhaften von Bakterien zu reduzieren, trägt es 
zur Bekämpfung von Infektionen bei.131,132 Außerdem verringert es den pH-Wert im Darm und verbessert die Absorption 
von Mineralstoffen.132-135 

 
 ist eine ausgezeichnete Rezeptur, die die Fortentwicklung der Synbiotika-Supplementierung widerspiegelt und 

Bakterienstämme ausschließlich aus menschlichem Ursprung in magensaftresistenter Kapsel GPSTM 136 liefert. 

Außerordentlich wirksames Breitband-Synbiotikum 
Förderung der Wiederherstellung der Mikrobiota im gesamten Darmtrakt 

Stärkung des Immunsystems nach Krankheiten 
Antibiotika-assoziierte Diarrhö (AAD) 

Entzündliche Darmerkrankungen 
Langfristige Förderung des allgemeinen Wohlbefindens 
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Die hier aus der Fachliteratur zusammengestellten Informationen ersetzen nicht den medizinischen Rat eines Therapeuten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die empfohlene tägliche Verzehrsmenge darf nicht überschritten werden. Nahrungsergänzungsmittel sollten nicht als 
Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und gesunde Lebensweise verwendet werden 
 

Vorzugsweise im Kühlschrank lagern. Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren 
 

Das Produkt ist ohne Zusatz von: Weizen, Milch, Soja, Ei, Zitrusfrüchten, künstlichen Farb-, Geschmacks- und 
Konservierungs-stoffen 
 

N A H A N I-Produkte sind nicht-rezeptpflichtige Nahrungsergänzungsmittel 
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